
354 Besprechungen
schen Uridee“, sıch beım Durchschnitts- tung des Schmerzes‘, WIe in Lauf
menschen sehr wirksam wird der Geschichte autf Dhysiologische, bD10=-

Sehr interessant sind die Ausführungen logische, rationale, ethische, religiöse
4  ber die Widerstände, die sıch der und weltanschaulıiche Weise versucht
drängenden Uridee be1 den verschiede- wurde,
CIl harakteren entgegenstellen können, Das wesentliche rgebnis der doppel-
un: iber die Mıttel die der Vertasser 1  n Untersuchung 157 es, daß ül

angıbt I soliche „Entmutigte“ wieder all den vielen JC versuchten Deutungen
den gesunden Verwirklichungsprozeß NUur JeENC „echt und also auch wiırksam

des Lebens einzuschalten. Wır glauben sSCc1Hh können, die das Schmerzerlebnis
aber nıcht daß dıe Entmutigung alleın engste und innerste Beziehung ZUMmmM g-
auf die vertfehlte persönliche Einstellung, samten Lebensvollzug der Persönli:ch-

geerbt oder durch die Umwelt - eıit setzen‘‘ Denn „der Schmerz stellt
gezüchtet, zurückzuführen ist; gibt jedem eirac den Menschen
Hinfälligkeiten und Gründe ZUT Mut- VOT ıne Entscheidung se1ines PETSON-
losigkeit, die jedem Menschen als Ge- lıchen illens‘‘. Eın vorurteilsloser und
schöpf mitgegeben SIN und die nıcht gleich lebenserfahrener eser wiıird aber
alleiın el ann Die persönliche nter diesen ‚echten‘““ Deutungen als dıe
Vorliebe des Vertfassers tür den harten tieisten und zugleich wirksamsten dıe
Menschen, der sıch eintach durchsetzt relıgı  ösen erkennen, die das Christentum
und VO  } Ausweichen und AÄAnpassung dem Leiden gegeben hat treilıch NUur

womöglıch keinen Gebrauch macht für Menschen, die für diese Deutungen
könnte als Verherrlichung der „Krait- emptfänglıch sınd iıhrer bereits g_
meiljere1“ aufgefaßt werden, Aas aber troffenen relıgı1ösen Entscheidung heraus.
aum der Absıcht des Verfassers Alle übrıgen, auch die modern heldischen,
lıegt Immerhın 1st das mannhatite Be- werden doch früher oder spater VOT

kenntnis, daß anzcS Leben gott- undurchdringlichen Mauer der Ohn-
gewollte Verwirklichung Aufgabe mMac der Resignation oder der Ver-
1st sehr dankenswert und dem christ- zweiıflung anlangen.
lıchen Lebensideal durchaus ent- Lıippert S
sprechend v ran S
Wesen Bedeutung des Schmer- Schöne Literatur

ZCS, Von Ferdinand Sauerbruch Dıe Stımme des Berges. Eın
und Hans Wenke 80 (118 5.) Berlın

Kart
uch VO' Rıgı und SC1NEIN Menschen

19306 Junker und Dünnhaupt Von Jos Marıa Camenzind
M 3.50 (524 5.) Freiburg 19306 Herder Geb
ber das Problem des Leıidens 1St M 5.60

schon unermeßlich vVv1e  1 gedacht und g- Der Rıgi ragt miıt seinen
sagt worden, VO Philosophen un relı- Höhen und dunklen Schatten 1 das
10SCNH Predigern, VOo  3 ichtern, Arzten Leben zweler Schulbuben, VO denen der
und Naturforschern. Nun haben sich ein 1nNe Camenzind selber ist Er lockt die
Arzt un!| e1iN Philosoph Sauerbruch und beiden der stickigen Fabrıklutt
Wenke, zusammengetan, 116 Art VO  e} die Stille Bergkapelle, iM dıe Eın-
Synthese VO verschiedenartıigen W15S5SCH- samkeıt der Matten, den Sepplı schließ-
schattlıchen Einzelerkenntnissen - lıch gar auf den „noch höheren Berg‘“
stande ZU bringen. Es ist eigentlich des Priestertums Und da Mor-
selbstverständlı:ch daß der Schmerz 1Ne 9gENS den Berg hinaufwandern, erzählt
weıt +  ber das Physiologische h1inaus- iıhnen Vo  } und bOösen, vVo
reichende Bedeutung hat, und daß alle glücklichen und gescheiterten Menschen,
höheren eutungen den physiologischen VO  } Kameradschafit Heimatliebe, vater-
Grundlagen nıcht widersprechen dürten ländıscher "Lreue Schweigend schaut

Das uch das solcher Zusammen- diıe iNN1ıgSe und doch wıeder traume-
arbeit entstand hat also ementspre- rische Jungenfrömmigkeıt schaut Resliıs
chend wel Teile 99  1€ arztliche Er- hohen Mut und Sepplis bange Sorge,
Iahrung e  ber den Schmerz‘‘, eın Errleb- auscht ehrfurchtsvoll den W orten, m1T
Nn1S, physiologische Grundlage und denen Sepplı dem Breund Vo  } SeEeINETr

Bekämpfung Und „Die Deu- Sehnsucht ach dem Priestertum CI -


